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1. Veranlassung/Allgemeines 
 ======================== 
 

Auf dem Grundstück Philippstraße 1 - 19 in Ratingen, Flur 35, Flurstücke 604 

und 605 (Größe insgesamt 3.115 m²) plant die Wohnungsgenossenschaft Ratin-

gen eG (WO·GE·RA), die vorhandenen Gebäude vollständig abzubrechen und 

dann auf dem geräumten Grundstück eine Tiefgarage und darauf zwei größere 

Mehrfamilienhäuser zu errichten (s. Anl. 1.2, Lageplan kühn baugrund beratung).  

 

Um Einzelheiten zum geplanten Bauvorhaben zu erörtern, fand am 19.04.2012 ein 

Ortstermin mit einem Mitarbeiter der Unterzeichner und Herrn Schnutenhaus von 

der Wohnungsgenossenschaft statt. Dabei wurden die für die Begutachtung der 

Bodenverhältnisse zum Baugrund und möglicherweise vorhandener Altlasten und 

für die Prüfung der Möglichkeit zur Versickerung von Regenwasser durchzufüh-

renden Arbeiten abgesprochen. 

 

Entsprechend dem Angebot der Unterzeichner vom 23.04.2012 erteilte die Woh-

nungsgenossenschaft Ratingen am 02.05.2012 den Auftrag, die o. g. Arbeiten 

durchzuführen. 

 

Am 14.05.2012 wurden dazu auf dem gesamten Grundstück verteilt die insgesamt 

10 Sondierungen (So 1 - So 10) zur Erkundung des Bodenaufbaus und vier 

schwere Rammsondierungen (SRS 1 - SRS 4) für die Baugrundbeurteilung sowie 

ein Versickerungsversuch (VS 1) durchgeführt (s. Anl. 1.2). 

 

Aus den Sondierungen wurde eine Vielzahl von Bodenproben entnommen. Aus 

dem Oberboden in den Grundstücksbereichen, die später nicht bebaut werden 

und als Grün-, Gartenfläche o. Ä. genutzt werden sollen, wurde eine Mischprobe 

zusammengestellt und entsprechend den Vorgaben der Bundes-Bodenschutz- 

und Altlastenverordnung (BBodSchV) für den Wirkungspfad Boden – Mensch 

untersucht, um zu prüfen, ob auf dem Grundstück generell eine Wohnbebauung 

und damit verbunden ein gesundes Leben und Wohnen möglich ist bzw. welche 

Maßnahmen dafür erforderlich wären. 
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Aus der Anschüttung auf dem gesamten Grundstück wurde eine weitere Misch-

probe gebildet und diese umfangreich auf die Parameter und Stoffe entsprechend 

der LAGA-Richtlinie für Boden (1997) im Feststoff und Eluat untersucht, um deren 

Wiederverwertbarkeit zu prüfen. 

 

Aus dem natürlich gelagerten Boden darunter wurde ebenfalls eine Mischprobe 

gebildet und entsprechend der LAGA-Richtlinie (s. o.) untersucht. 

 

Die Bodenprofile der Rammkernsondierungen (So 1 - So 10) und die Daten der 

erstellten schweren Rammsonden (SRS 1 - SRS 4) wurden an unser Partnerbüro 

kühn baugrund beratung GmbH, Birker Weg 5, 42899 Remscheid, weitergegeben, 

damit dort auftragsgemäß ein getrenntes Baugrundgutachten hinsichtlich der 

Gründungsmöglichkeiten für die geplante neue Bebauung erstellt werden konnte. 

 

Zusätzlich wurde im nördlichen Grundstücksteil ein Versickerungsversuch (VS 1) 

durchgeführt, um mit den daraus gewonnenen Daten ein Gutachten zur Prüfung 

der Möglichkeit der Versickerung von Regenwasser zu erstellten. Dieses wird 

ebenfalls getrennt ausgearbeitet. 

 

Die Sondieransatzpunkte wurden lage- und höhenmäßig eingemessen. Als 

Höhenbezugspunkt diente die Oberfläche eines Kanaldeckels in der Philippstraße 

vor dem Haus Nr. 11, der mit einer Höhe von +47,27 mNN angegeben wurde 

(s. Anl. 1.2).  

 

Über die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen wird im Folgenden berichtet. 
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2. Bodenaufbau 
 ============ 

 

Auf dem Grundstück Philippstraße 1 - 19 sind die Bereiche um die vorhandenen 

Wohnhäuser sowie die Zugänge vom Gehweg der Philippstraße mit Gehwegplat-

ten befestigt. Die übrigen Flächen vor den Häusern an der Philippstraße sowie die 

Gartenfläche im östlichen Grundstücksteil sind meist unbefestigt.  

 

Unter Gelände wurde in den Sondierungen So 1 - So 10 eine geringmächtige, 

ca. 0,3 - 1,6 m dicke Anschüttung erbohrt. Diese setzt sich aus schwach steini-

gem, schwach kiesigem, schwach tonigem, humosem, sandigem Schluff oder 

schwach humosem, schluffigem, steinigem, kiesigem Sand zusammen. In der 

Anschüttung sind in wechselnden Anteilen Bauschutt (Ziegelbruch) und lokal 

etwas Asche enthalten. 

 

Unter der Anschüttung folgt bis ca. 1,5 - 3,8 m Tiefe schwach toniger Fein- bis 

Mittelsand und lokal schwach steiniger, schluffiger Sand (Auelehm/Auesand).  

 

Unter dem Auelehm/Auesand folgen in den Sondierungen So 1 - So 5 und So 10 

bis 2,1 - 5,2 m Tiefe Ton bzw. toniger Schluff der Lintforter und Ratinger 
Schichten des Tertiärs. In den Sondierungen So 6 - So 9, in der Mitte und am 

östlichen Rand des Grundstücks, findet sich diese Tonlage nicht.  

 

Unter den sandigen bzw. tonigen Ablagerungen folgt bis zu den jeweiligen End-

tiefen der Sondierungen von 1,9 - 5,2 m verwitterter Fels aus Schluff- und Ton-

steinen. Bei dem verwitterten Fels handelt es sich um die obere Zone der Velber-
ter Schichten des Oberdevons. 

 

Einzelheiten zum Bodenaufbau können den Bodenprofilen und der Beschreibung 

des Bodenaufbaus und der Bodenklassen im getrennten Baugrundgutachten der 

kühn baugrund beratung GmbH, auf das verwiesen wird, entnommen werden.  
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3. Grundwasser 
 ============ 

 

Vernässungen des Bodens fanden sich in fast allen Sondierungen, bis auf So 7 

und So 9, in denen keine vernässten Bodenzonen erkennbar waren, zwischen 1,3 

und 4,1 m Tiefe. Die Vernässungen traten meist in besser wasserdurchlässigen 

sandigen Lagen, unterhalb des Lehms und oberhalb des wasserstauenden 

Tons/verwitterten Fels, auf.  

 

Nach dem Sondieren konnten, außer in So 7, in allen anderen Sondierungen 

Wasserstände zwischen ca. 1,3 - 2,7 m unter Gelände gemessen werden. Bei den 

Vernässungen bzw. gemessenen Wasserständen handelt es sich um Grundwas-

ser, das hier über dem wasserstauenden Ton/Fels als oberes Grundwasser 

ansteht. 

 

Genaue Angaben zur Fließrichtung des Grundwassers können nicht gemacht 

werden, da auf dem o. g. Grundstück, soweit den Unterzeichnern bekannt ist, bzw. 

in dessen unmittelbarer Umgebung keine Grundwassermessstellen vorhanden 

sind. Für die Beurteilung der durchgeführten Bodenuntersuchungen ist dies aber 

auch nicht erforderlich.  

 

Einzelheiten zum Grundwasser und zu einer erforderlichen Wasserhaltung beim 

Anlegen der Baugrube/Verbau für den Keller/Tiefgarage sind dem getrennt 

erstellten Baugrundgutachten des Büros kühn baugrund beratung GmbH zu ent-

nehmen. 
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4. Verunreinigungen 
 ================ 

 

Der Boden aus den Sondierungen So 1 - So 10 wies bis zu den jeweiligen End-

tiefen von 1,9 - 5,2 m keine optisch und geruchlich erkennbaren Verunreinigungen 

auf. Auf eine Untersuchung von Einzelproben wurde daher verzichtet.  

 

Aus dem Oberboden in den Bereichen, die später nicht bebaut werden sollen, 

wurde eine Mischprobe gebildet und hinsichtlich der Bundes-Bodenschutz und 

Altlastenverordnung (BBodSchV) auf den Wirkungspfad Boden - Mensch unter-

sucht, um zu prüfen, ob hier eine neue Wohnbebauung und damit verbunden ein 

gesundes Leben und Wohnen möglich ist.  

 

In der Probe MP Oberboden waren keine Gehalte/Werte über den Prüfwerten der 

BBodSchV für Wohngebiete feststellbar. Die gemessenen Parameter/Stoffe halten 

alle die jeweiligen Prüfwerte für Kinderspielflächen ein (s. Anl. 1.0, 2.019 und 2.1). 

 

Damit wurden hier keine Belastungen festgestellt, die einer weiteren Nutzung für 

Wohnbebauung entgegenstehen.  

 

Aus der geringmächtigen Anschüttung in den Sondierungen So 1 - So 10, in der 

sich lokal auch etwas Bauschutt (Ziegel) und Asche fand (s. o.), wurde ebenfalls 

eine Mischprobe gebildet und umfangreich entsprechend der LAGA-Richtlinie 

(1997) für Boden im Feststoff und Eluat untersucht. Der in der Mischprobe 

MP Anschüttung im Feststoff gemessene Zinkgehalt von 320 mg/kg lag über 

dem Z 1.1-Zuordnungswert der LAGA-Richtlinie von 300 mg/kg, aber deutlich 

unter dem Z 1.2-Zuordnungswert für Zink von 500 mg/kg. Alle übrigen Gehal-

te/Werte im Feststoff und Eluat hielten die jeweiligen Z 0- bzw. Z 1.1-Zuordnungs-

werte der LAGA-Richtlinie ein (s. Anl. 1.1, 2.011 und 2.2).  

 

Aufgrund des Zinkgehalts ist die Anschüttung in die Zuordnungsklasse Z 1.2 der 
LAGA-Richtlinie einzustufen und kann entsprechend verwertet werden.  
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Zusätzlich wurde eine Mischprobe aus dem natürlich gelagerten Boden gebildet 

und ebenfalls umfangreich entsprechend der LAGA-Richtlinie untersucht.  

In der Probe MP natürlich gelagerter Boden war für Zink im Feststoff ein geogen 

bedingter Gehalt von 150 mg/kg messbar, der den Z 1.1-Zuordnungswert von 

300 mg/kg einhält. Alle übrigen Gehalte (Feststoff und Eluat) halten die 

Z 0-Zuordnungswerte der LAGA-Richtlinie ein (s. Anl. 1.1, 2.011 und 2.3). 

 

Nur aufgrund des Zinkgehalts im Feststoff ist der natürlich gelagerte Boden in die 

Zuordnungsklasse Z 1.1 der LAGA-Richtlinie einzustufen und kann entspre-

chend verwendet/verwertet werden.  

 

 

5. Bewertung/Weitere Maßnahmen 
 ============================ 

 

Bei den durchgeführten Bodenuntersuchungen wies der Boden auf dem gesamten 

Grundstück keine optisch und geruchlich erkennbaren Verunreinigungen auf. 

 

Der Oberboden weist verglichen mit den Prüfwerten entsprechend der Bundes-

Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) für den Wirkungspfad 

Boden – Mensch keine Belastungen auf, die eine Einschränkung für die geplante 

neue Wohnbebauung ergeben. 

 

Die Anschüttung weist eine geringe Belastung durch Zink (im Feststoff) auf. Wenn 

diese baubedingt ausgehoben wird, kann dieses Material entsprechend seiner 

Einstufung (Z 1.2 nach LAGA-Richtlinie 1997) einer ordnungsgemäßen Entsor-

gung/Verwertung zugeführt werden.  

 

Der natürlich gelagerte Boden weist ebenfalls nur eine geringe Zinkbelastung auf; 

er ist in die Zuordnungsklasse Z 1.1 der LAGA-Richtlinie einzustufen und kann 

entsprechend verwertet werden. 
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Wenn dieses Material vor Ort oder an anderer Stelle wieder eingebaut werden 

soll, ist dafür eine Genehmigung/Zustimmung der zuständigen Umweltbehörde 

erforderlich, da nur Material, das die Z 0-Zuordnungswerte der LAGA-Richtlinie 

einhält, uneingeschränkt verwendet/verwertet werden darf. 

 

Bei einer deponietechnischen Verwertung des Materials ist es möglich, dass dazu 

noch weitere Untersuchungen entsprechend der Deponieverordnung (DepV) zur 

Festlegung der Deponieklasse erforderlich sind. Dies ist aber im Einzelfall mit dem 

Entsorger/der Deponie abzustimmen. 

 

Weitere Maßnahmen bei der neuen Bebauung des Grundstücks, bis auf die 

beschriebene ordnungsgemäße Entsorgung/Verwertung der anfallenden Böden, 

sind hier nicht erforderlich. 

 

Die Maßnahmen zur Erstellung der Baugrube/Wasserhaltung und für die Grün-

dung der neuen Gebäude/Tiefgarage sind dem getrennt erstellten Baugrundgut-

achten der kühn baugrund beratung GmbH, Remscheid, auf das verwiesen wird, 

zu entnehmen. 

 

Das Versickerungsgutachten zur Prüfung, ob das Regenwasser auf dem Grund-

stück versickert werden kann, wird noch erstellt und mit getrennter Post zugesen-

det. 

 

 

FÜLLING  Beratende Geologen GmbH  
Büro für Umweltgeologie 
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Anlage 1.0: Tabelle der Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden – Mensch nach 

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 

Anlage 1.1: Tabelle mit Analysewerten der LAGA-Untersuchung für Boden (1997) 

 

Anlage 1.2: Lageplan aus Gutachten kühn baugrund beratung GmbH, Remscheid 

(M 1 : 250) 

 

Anlage 2.011: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Rest-
stoffen/Abfällen - Technische Regeln - Stand: 6. November 1997. 
Auszüge aus "Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 
(LAGA) 20", Erich Schmidt Verlag, 4. erweiterte Auflage, 1998 

 

Anlage 2.019: Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), 
Anhang 2: Maßnahmen-, Prüf- und Vorsorgewerte aus "Bundes-
gesetzblatt Jahrgang 1999 Teil I Nr. 36", Bonn, 16. Juli 1999 

 

Anlagen 2.1 - 2.3: Analysenberichte 

 



BV Philippstr. 1 - 19, Ratingen

Tabelle der Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden - Mensch (direkter Kontakt)
Anlage 1.0

Stoff Kinderspiel-
flächen

Wohn-
gebiete

Park- und Frei-
zeitanlagen

Industrie- und
Gewerbegrundstücke

MP Ober- 
boden

Arsen 25 50 125 140 7
Blei 200 400 1.000 2.000 110
Cadmium 101) 201) 50 60 0,8
Cyanide 50 50 50 100 0,4
Chrom 200 400 1.000 1.000 3
Nickel 70 140 350 900 13
Quecksilber 10 20 50 80 <0,3
Aldrin 2 4 10 - n.u.
Benzo(a)pyren 2 4 10 12 1,2
DDT 40 80 200 - n.u.
Hexachlorbenzol 4 8 20 200 n.u.
Hexachlorcyclohexan 
(HCH-Gemisch oder 
Beta-HCH) 5 10 25 400 n.u.
Pentachlorphenol 50 100 250 250 n.u.
Polychlorierte 
Biphenyle (PCB6)2) 0,4 0,8 2 40 < 0,4

n. u. = nicht untersucht

Prüfwerte [mg/kg]

1) In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche für Kinder als auch für den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, ist für Cadmium 
    der Wert von 2,0 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden.

2) Soweit PCB-Gesamtgehalte bestimmt werden, sind die ermittelten Messwerte durch den Faktor 5 zu dividieren.

Projektnummer 120713 me



BV Philippstr. 1 - 19, Ratingen Untersuchungen gemäß LAGA-Richtlinie (TR Boden) vom 06.11.1997

Anlage 1.1

Parameter Einheit
pH-Wert 1) 5,5 - 8,0 5,5 - 8,0 5,0 - 9,0 7,32 7,14
EOX mg/kg 1 3 10 15 <1 <1
KW mg/kg 100 300 500 1000 10 <10
BTEX mg/kg <1 1 3 5 <1 <1
LHKW mg/kg <1 1 3 5 <1 <1
PAK (EPA) mg/kg 1 5 (2) 15 (3) 20 3,3 <1
PCB mg/kg 0,02 0,1 0,5 1 <0,02 <0,02
Arsen mg/kg 20 30 50 150 5 4
Blei mg/kg 100 200 300 1000 130 7
Cadmium mg/kg 0,6 1 3 10 <0,5 <0,5
Chrom, gesamt mg/kg 50 100 200 600 3 2
Kupfer mg/kg 40 100 200 600 26 7
Nickel mg/kg 40 100 200 600 14 14
Quecksilber mg/kg 0,3 1 3 10 <0,3 <0,3
Thallium mg/kg 0,5 1 3 10 <0,5 <0,5
Zink mg/kg 120 300 500 1500 320 150
Cyanide, ges. mg/kg 1 10 30 100 0,1 <0,05
pH-Wert 1) 6,5 - 9,0 6,5 - 9,0 6,0 - 12,0 5,5 - 12,0 7,19 6,71
elektr. Leitfähigkeit µS/cm 500 500 1000 1500 140 26
Chlorid mg/l 10 10 20 30 <1 <1
Sulfat mg/l 50 50 100 150 2 1
Cyanid, ges. µg/l <10 10 50 100 4) <5 <5
Phenolindex 5) µg/l <10 10 50 100 <10 <10
Arsen µg/l 10 10 40 60 2 5
Blei µg/l 20 40 100 200 1 2
Cadmium µg/l 2 2 5 10 <0,5 <0,5
Chrom, gesamt µg/l 15 30 75 150 1 5
Kupfer µg/l 50 50 150 300 6 5
Nickel µg/l 40 50 150 200 <1 2
Quecksilber µg/l 0,2 0,2 1 2 <0,2 <0,2
Thallium µg/l <1 1 3 5 <0,5 <0,5
Zink µg/l 100 100 300 600 8 17

Z 1.2 Z 1.1
1)

2)

3)

4)

5)

Z 0 Z 1.1 MP natürl.  
gel. Boden

El
ua

t

Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Überschreitungen ist die 
Ursache zu prüfen.

Einstufung/Bemerkungen:

Z 1.2 Z 2

Fe
st

st
of

f

Einzelwerte für Naphthalin und Benzo-(a)-pyren jeweils kleiner als 1,0

MP An-     
schüttung

Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe 
zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.

Verwertung für Z2 >100 µg/l ist zulässig, wenn Cyanid (leicht freisetzbar) <50 µg/l

Einzelwerte für Naphthalin und Benzo-(a)-pyren jeweils kleiner als 0,5

wegen Zink 
im Feststoff

wegen Zink 
im Feststoff

Projektnummer 120713grZ:\2012\120713\Tabellen,Diagramme\LAGA 06.11.1997 (TR Boden)1.xls


























































